Fridolin

Es schldgt scho halber neune, Fridolin

Moderate
! Q ./ T T f | |
RORE T | P R B e
D)) - - ' ' — -
Es schldgt scho  hal- ber neu- ne, Fri- do- lin. Ins
5 ! | |
| . | | il > > 5= - | 73 ! !
—= I » e I I = F 2 < [ —
& T T =
Wirts- haus geh ma ei- ne, Fri- do- lin Und  der
8
H i I I I f I = T e T e 2
I I I I T T ! — ! ! i I f
Wirt, der lasst uns sag'n, hal- ber zwol- fe  hat's scho g'schlag'n, Po- li-
2 — |
H I T I I - Ii Ii I=. |= z =
[ ] [ ] [ I I =
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2. Und unsre blauen Hosen, Fridolin,

die san scho langst versoffen, Fridolin!
Und die Uhr, die ist versetzt,

und das Madel ist verwetzt,

und der Mantel steht im Handel.
Rosabella, Fridolin!

3. Da kommen zwei Gendarmen, Fridolin,
die Gewehre unter den Armen, Fridolin!

Und die wolln uns arretiern

und in Schampus einifiihrn, fiinfazwanzge abermessn,

daf? ma's Hoamgeh net vergessn,

Rosabella, Fridolin!
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2. Und unsre blauen Hosen, Fridolin,
die san scho längst versoffen, Fridolin!
Und die Uhr, die ist versetzt,
und das Madel ist verwetzt, 
und der Mantel steht im Handel.
Rosabella, Fridolin!
3. Da kommen zwei Gendarmen, Fridolin,
die Gewehre unter den Armen, Fridolin!
Und die wolln uns arretiern
und in Schampus einiführn, fünfazwanzge abermessn,
daß ma's Hoamgeh net vergessn,
Rosabella, Fridolin!




